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Allgemeine Geschäftsbedingungen | LiftUP Gabelstapler GmbH

§ 1 Allgemeines

1. Wir liefern ausschließlich auf der Grundlage der folgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen
(AGB) an Unternehmer, juristische Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen
Sondervermögen.

2. Dies gilt auch für alle künftigen, insbesondere mündlichen Bestellungen, ohne dass nochmals
ausdrücklich auf die AGB Bezug genommen werden muss. Abweichenden Einkaufsbedingungen von
Ihnen wird hiermit widersprochen. Diese werden nur durch schriftliche Zustimmung Vertragsinhalt.
Unsere Vertragsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von
unseren Vertragsbedingungen abweichender Bedingungen unsere Lieferung durchführen. Selbst wenn
wir auf ein Schreiben Bezug nehmen, das Geschäftsbedingungen des Lieferanten oder eines Dritten
enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener
Geschäftsbedingungen.

3. Individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AGB. Für den
Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw.
unsere schriftliche Bestätigung maßgebend.

4. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in Bezug auf den Vertrag (z. B.
Fristsetzung, Mahnung, Rücktritt) sind schriftlich, d. h. in Schrift- oder Textform (z. B. Email, Telefax)
abzugeben.

5. Wir behalten uns an Mustern, Kostenvoranschlägen, Zeichnungen u. ä. Informationen körperlicher
und unkörperlicher Art, auch in elektronischer Form, Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen
Dritten nicht zugänglich gemacht werden.

§ 2 Vertragsabschluss

1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt
als verbindliches Vertragsangebot. Der Besteller ist zwei Wochen an seine Bestellung gebunden. Sofern
sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt sind wir berechtigt, das Vertragsangebot innerhalb von
zwei Wochen ab Zugang bei uns durch eine Auftragsbestätigung anzunehmen. Erst mit Erteilung einer
schriftlichen Auftragsbestätigung durch uns kommt der Vertrag zustande.

2. Vertreter, Handlungsgehilfen oder sonstige von uns Beauftragte haben keine Abschlussvollmacht.
Dies gilt insbesondere für Zahlungsziele und Skontoregelungen, Liefertermine und Rabatte. Diese
müssen in jedem Fall durch uns schriftlich bestätigt werden.

§ 3 Preise und Zahlungsbedingungen

1. Unsere Preisangaben sind in EURO, es handelt sich um Netto-Preise ab Lager in Gäufelden
ausschließlich Verpackung, Verladung/Entladung, Überführung und Transportversicherung und
zuzüglich Mehrwertsteuer in der jeweils gültigen Höhe. Beim Versendungskauf (§ 4 Abs. 1) trägt der
Käufer die Transportkosten ab Lager und die Kosten für eine vom Käufer gewünschte
Transportversicherung.

2. Die Zahlung erfolgt per Vorkasse durch Vorab-Überweisung, auf unser Bankkonto, soweit nichts
anderes vereinbart ist. Der Rechnungsbetrag muss binnen sieben Tagen nach Rechnungsstellung auf
unserem Konto, welches auf der Rechnung angegeben ist, gutgeschrieben sein. Skontoabzug wird nicht
gewährt es sei denn, dieser wurde gesondert vereinbart.

3. Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Die Rechte aus § 7 Abs. 5 S. 2 bleiben hiervon unberührt.

4. Uns steht es frei vom Vertrag zurückzutreten, wenn der Käufer seiner Zahlungsverpflichtung nach
§ 3 Abs. 2. nicht fristgerecht nachgekommen ist. Einer vorausgegangenen Zahlungsaufforderung bedarf
es hierfür nicht. Bis dahin beim Käufer entstandene Kosten hat dieser zu tragen.
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§ 4 Lieferung / Gefahrübergang

1. Die Lieferung erfolgt ab Lager Stuttgart/Gäufelden (EXW) wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung
und eine etwaige Nacherfüllung ist. Auf Verlangen und Kosten des Käufers wird die Ware an einen
anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind
wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg,
Verpackung) selbst zu bestimmen.

2. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt. Branchenübliche Mehr- oder Minderlieferungen sind zulässig.

3. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht spätestens
mit dem Verlassen unseres Hauses auf den Käufer über (Abs. 1). Beim Versendungskauf geht die
Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die
Verzögerungsgefahr mit Auslieferung des Liefergegenstandes an den Spediteur, Frachtführer oder
sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten auf den Käufer über. Dies gilt auch dann,
wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen, z. B. die Versandkosten oder
Anlieferung übernommen haben. Verzögert sich der Versand oder die Übergabe infolge eines
Umstandes, dessen Ursache beim Käufer liegt, geht die Gefahr von dem Tag an auf den Käufer über,
an dem der Liefergegenstand das Werk verlassen hat oder versandbereit ist und wir das dem Käufer
angezeigt haben.

§ 5 Lieferfristen / Lieferverzug / Annahmeverzug

1. Von uns in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und Leistungen sind unverbindlich,
es sei denn, dass ausdrücklich eine feste Frist oder ein fester Termin zugesagt oder vereinbart ist. Die
Lieferzeit ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf das Werk des Lieferers
verlassen hat oder die Versandbereitschaft gemeldet ist.

2. Die Einhaltung der Lieferzeit steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung.
Sich abzeichnende Verzögerungen teilen wir dem Käufer sobald als möglich mit.

3.Wir können – unbeschadet unserer Rechte aus Verzug – eine Verlängerung von Liefer- und
Leistungsfristen oder eine Verschiebung von Liefer- und Leistungsterminen um den Zeitraum verlangen,
den der Käufer seinen vertraglichen Verpflichtungen gegenüber uns nicht nachkommt. Entstehen uns
durch diese Verzögerung Kosten, werden diese dem Käufer in Rechnung gestellt.

4. Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit diese durch
höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse
(z.B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Materialbeschaffung, Transportverzögerungen,
Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Schwierigkeiten bei der Beschaffung
von notwendigen behördlichen Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht
richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten) verursacht worden sind, die wir nicht zu
vertreten haben. Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder
unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt
vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlängert sich die Lieferfrist
angemessen. Soweit dem Käufer infolge der Verzögerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung
nicht zuzumuten ist, kann der Käufer durch unverzügliche schriftliche Erklärung gegenüber uns vom
Vertrag zurücktreten.

5. Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird uns eine Lieferung oder Leistung,
gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so ist die Haftung von uns auf Schadensersatz nach Maßgabe
des § 8 dieser AGB beschränkt.

6. Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich
unsere Lieferung aus anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz des
hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z. B. Lagerkosten) zu verlangen.
Bei Lagerung durch uns betragen die Lagerkosten 0,25 % des Rechnungsbetrages der zu lagernden
Liefergegenstände pro abgelaufene Woche. Die Geltendmachung und der Nachweis weiterer oder
geringerer Lagerkosten bleiben vorbehalten.
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§ 6 Eigentumsvorbehalt

1. Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem
Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das
Eigentum an den verkauften Waren vor.

2. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten
Forderungen weder an Dritte verpfändet noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Käufer hat uns
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens
gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z. B. Pfändungen) auf die uns gehörenden Waren erfolgen. Der
Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens berechtigt uns, vom Vertrag zurückzutreten und die
sofortige Rückgabe des Liefergegenstandes zu verlangen.

3. Bei vertragswidrigem Verhalten von Ihnen – insbesondere Zahlungsverzug – sind wir berechtigt, vom
Vertrag zurückzutreten und/oder die Vorbehaltsware heraus zu verlangen. Zahlt der Käufer den fälligen
Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Käufer zuvor erfolglos eine
angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen
Vorschriften entbehrlich ist.

4. Sie sind berechtigt, die Vorbehaltsware bis auf Widerruf im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr
weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend die folgenden
Bestimmungen.

a. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung
unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt
bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht
bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten,
vermischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie
für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware.

b. Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen Dritte
tritt der Käufer schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß
vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 2 genannten
Pflichten des Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen.

c. Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die
Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber
nachkommt und kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht
durch Ausübung eines Rechts gem. Abs. 3 geltend machen. Ist dies aber der Fall, so können wir
verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle
zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den
Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Außerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befugnis
des Käufers zur weiteren Veräußerung und Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden
Waren zu widerrufen.

d. Wir werden die Vorbehaltsware sowie die an ihre Stelle tretenden Sachen oder Forderungen auf
Verlangen nach Ihrer Wahl freigeben, soweit ihr Wert die Höhe der gesicherten Forderungen um mehr
als 10% übersteigt.

§ 7 Mängelansprüche des Käufers

1. Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und Minderlieferung
sowie unsachgemäßer Montage oder mangelhafter Montageanleitung) gelten die gesetzlichen
Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.

2. Handelsübliche oder geringe, technisch unvermeidbare Abweichungen der Qualität, Farbe,
Ausstattung, Ausrüstung können von Ihnen nicht beanstandet werden und stellen keinen Mangel dar.
Für öffentliche Äußerungen des Herstellers oder sonstiger Dritter (z. B. Werbeaussagen), auf die uns
der Käufer nicht als für ihn kaufentscheidend hingewiesen hat, übernehmen wir jedoch keine Haftung.

3. Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und
Rügepflichten nach Ablieferung an ihn unverzüglich nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Lieferung,
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der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich
schriftlich Anzeige zu erstatten. In jedem Fall sind offensichtliche Mängel innerhalb von 7 Arbeitstagen
ab Lieferung und bei der Untersuchung nicht erkennbare Mängel innerhalb der gleichen Frist ab
Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder
Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäße
angezeigten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen.

4. Bei Sachmängeln der gelieferten Artikel sind wir nach einer, innerhalb angemessener Frist von uns
zu treffenden Wahl zunächst zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung verpflichtet und berechtigt. Unser 
Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt.

5. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Käufer den
fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel
angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten.

6. Der Käufer hat uns die zur Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere
die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der
Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben.
Die zum Zwecke der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen erstatten wir nach den
gesetzlichen Vorschriften, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Anderenfalls können wir vom Käufer
die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten ersetzt verlangen es
sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war für den Käufer nicht erkennbar.

7. Die Lieferung gebrauchter Gegenstände erfolgt unter Ausschluss jeglicher Sachmangelhaftung
soweit sich aus § 8 nichts anderes ergibt.

8. Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder
Urheberrechten, werden wir Ihnen auf unsere Kosten grundsätzlich das Recht zum weiteren Gebrauch
verschaffen oder den Liefergegenstand in zumutbarer Weise derart modifizieren, dass die
Schutzrechtsverletzung nicht mehr besteht.
Ist dies zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen oder in angemessener Frist nicht möglich, sind
sie zum Rückstritt berechtigt. Unter den vorgenannten Voraussetzungen steht auch uns das Recht zum
Rücktritt vom Vertrag zu.
Unsere Verpflichtung besteht nur wenn
a. sie uns unverzüglich von geltend gemachten Schutz- oder Urheberrechtsverletzungen unterrichtet
haben,
b. sie uns in angemessenem Umfang bei der Abwehr der geltend gemachten Ansprüche unterstützen
bzw. uns die Durchführung der Modifizierungsmaßnahmen ermöglichen,
c. uns alle Abwehrmaßnahmen einschließlich außergerichtlicher Regelungen vorbehalten bleiben,
d. der Rechtsmangel nicht auf ihrer Anweisung beruht,
e. der Rechtsmangel nicht durch eine eigenmächtige Veränderung des Liefergegenstandes oder nicht
vertragsgemäße Verwendung durch sie verursacht wurde.

§ 8 Sonstige Haftung

1. Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind
Schadensersatzansprüche des Käufers aus
a. der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder
b. der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der
Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf
den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.
c. einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung von uns, unserer gesetzlichen Vertreter
oder Erfüllungsgehilfen.

2. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder eingegrenzt ist, gilt dies auch zugunsten der
gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend gemacht
werden.

3. Die Haftungsbeschränkungen geltend nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine
Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben und für Ansprüche nach dem
Produkthaftungsgesetz.
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4. Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig geworden sind und diese Auskünfte oder
Beratung nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören,
geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung.

§ 9 Verjährung

1. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und
Rechtsmängeln ein Jahr ab Lieferung.
Die Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und außervertragliche
Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn die
Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu einer
kürzeren Verjährung führen. Schadensersatzansprüche des Käufers gem. § 8 Abs. 2 S. 1 und Satz 2 a.
sowie nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren jedoch ausschließlich nach den gesetzlichen
Verjährungsfristen.

§ 10 Softwarenutzung

1. Soweit Software im Lieferumfang enthalten ist, räumen wir dem Käufer ein nicht ausschließliches
Recht ein, die gelieferte Software einschließlich Dokumentationen zu nutzen. Sie wird zur Verwendung
auf dem dafür bestimmten Liefergegenstand überlassen. Eine Nutzung der Software auf mehr als einem
System ist untersagt.

2. Der Käufer darf die Software nur im gesetzlichen zulässigen Umfang vervielfältigen, überarbeiten,
übersetzten oder von dem Objektcode in den Quellcode umwandeln. Der Käufer verpflichtet sich,
Herstellerangaben, insbesondere Copyright-Vermerke, nicht zu entfernen oder ohne vorherige
ausdrückliche Zustimmung von uns zu verändern.

3. Alle sonstigen Rechte an Software und den Dokumentationen einschließlich der Kopien bleiben bei
uns bzw. beim Softwarelieferant. Die Vergabe von Unterlizenzen ist nicht zulässig.

§ 11 Sonstiges

1. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Für Kaufverträge mit ausländischen Käufern behält sich der
Verkäufer vor auch das Wohnsitzgericht des ausländischen Käufers anzurufen und das dort geltende
Recht zugrunde zu legen.

2. Der ausschließliche Gerichtsstand ist das an unserem Sitz zuständige Gericht. Wir sind aber
berechtigt, am Hauptsitz des Käufers Klage zu erheben.

3. Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen berührt die
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Anstelle einer etwa unwirksamen Bestimmung treten die
entsprechenden Bestimmungen der Einheitsbedingungen der Deutschen Bekleidungsindustrie in ihrer
jeweils neuesten Fassung, ergänzend die gesetzlichen Bestimmungen unter Berücksichtigung des
mutmaßlichen Willens der Parteien.

4. Der Käufer nimmt davon Kenntnis, dass wir die Daten aus dem Vertragsverhältnis zum Zwecke der
Datenverarbeitung speichern und wir uns das Recht vorbehalten, die Daten, soweit für die
Vertragserfüllung erforderlich, Dritten (z.B. Versicherungen) zu übermitteln.


